
Rede in Fulda: "Nieder mit der
Mauer"
Ich  freue  mich,  dass  auch in  Fulda,  mehrere  Hundert  Menschen in
Solidarität mit den Palästinensern auf die Straße gegangen sind. Das ist
ein starkes Zeichen des Widerstandes.

Wir sind hier, um entschlossen für den sofortigen Stopp der Bombardierung
auf  Gaza  und  gegen  den  Einmarsch  der  israelischen  Armee  zu
demonstrieren, welcher seit Donnerstagabend läuft und tausendfaches Leid
zur Folge hat.  In den ersten 12 Tagen seit  Beginn der Offensive Israels
wurden  im  Zuge  des  Krieges  330  PalästinenserInnen  getötet  und  2400
weitere verletzt, darunter mindestens 80% ZivilistInnen. Dies stellt eine neue
Stufe der Gewalteskalation dar!

Dieser Krieg ist eine weitere Episode eines seit Jahrzehnten andauernden
Konflikts,  in dem der israelische Staat jede Friedenslösung blockiert und
lieber die Waffen sprechen lässt. Willkürliche Gewalt und Festnahmen stehen
an der Tagesordnung. So wurden durch die Besatzungspolitik des Westjordan
Landes in den letzten drei Jahren fast 50 Menschen getötet und mehr als
8000  Personen  durch  scharfe  Munition,  „Plastikgeschoss“  oder
Tränengasgranaten verletzt; 1500 davon waren Kinder. Dies dokumentiert
ein Bericht von Amnesty International, der Anfang dieses Jahres erschien.

Eine  Lösung  des  Konflikts  kann  weder  die  massive  Unterdrückung  und
Einschränkung des palästinensischen Volkes, noch die viel gepriesene Zwei-
Staaten-Lösung sein.  Sie  würde letztlich  einen Kleinststaat  schaffen,  der
alleine  nicht  lebensfähig  und  deshalb  von  einem  reaktionären  Israel
wirtschaftlich  stark  abhängig  wäre.

Viel  gefürchteter  als  die  Raketen  der  Hamas  jedoch  empfindet  Israel
Massenmobilisierungen, wie sie Anfang Juli als Protest gegen den Lynchmord
an einem palästinensischen Jugendlichen stattfanden. Die Bewegung müsste
einerseits mit der Führung aus rückschrittlichen Kräfte der Hamas und der
korrupten  Fatah  brechen  und  sich  andererseits  gegen  die  rechte  und
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militaristische Politik Israels wenden. Sie müsste alle Lohnabhängigen, egal
ob Israelis oder PalästinenserInnen unter einem klassenkämpferischen und
revolutionären Programm vereinigen!

Wir fordern außerdem jeder Unterstützung Israels politisch, militärisch oder
wirtschaftlich  einzustellen.  Deutschland  zum  Beispiel  treibt  einen  regen
Waffenhandel  mit  Israel  und  stellt  die  jetzigen  Angriffe  auf  Gaza  als
Selbstverteidigungsakt dar. Außerdem setzt Israel bereitwillig die Interessen
des  westlichen  Imperialismus  im Nahen Osten  durch  und  kassiert  dafür
Milliarden.

Damit muss Schluss sein.

Nieder mit der Mauer!
Nieder mit dem zionistischen Unterdrückerregime!
Für  einen  bi-nationalen  und  säkularen  Staat  von  JüdInnen  und
PalästensenInnen.

Das ist der einzige Weg, der gewährleisten kann, dass endlich alle Menschen
unabhängig  von  Religion  und  Herkunft  gemeinsam  und  friedlich  im
geheiligten  Land  leben  können.

Ole, gemeinsame Rede von Solid Fulda und REVOLUTION-Fulda auf
der Palästina Demonstration am 19. Juli


